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Vor dem Start in den Urlaub – Sicherheit von Wohnwagen prüfen 
 
Am Wochenende beginnen in Sachsen die Sommerferien. Viele Familien 
werden dann wieder mit Wohnmobilen und Wohnanhängern in den Urlaub 
starten.  
 
Die Polizeidirektion Dresden bittet die Besitzer und Mieter ihre Fahrzeuge sowie 
Anhänger vor Fahrtantritt unbedingt zu prüfen. Wie wichtig dies ist, zeigt ein 
Unfall Mitte April bei dem sich auf der A 4 bei Dresden ein Wohnwagen von 
einem Mercedes Viano löste und in die Leitplanke rollte (siehe 
Medieninformation Nr. 215/23 vom 13. April). 
 
Wichtige Kontrollen vor Fahrtantritt 
 
Die Fahrzeuge müssen sich in einem technisch einwandfreien Zustand 
befinden und die Hauptuntersuchung gültig sein. „Prüfen Sie, ob der Anhänger 
richtig auf der Anhängerkupplung sitzt und das Abreißseil richtig befestigt 
wurde“, sagt die Leiterin des Autobahnpolizeireviers Claudia Eib (50). „Es 
ist außerdem wichtig die Beleuchtung und die Reifen zu checken. Wer ein 
Wohnmobil mietet, sollte sich auch informieren, wie hoch das zulässige 
Gesamtgewicht ist. Dabei müssen auch der Trinkwasservorrat und das 
Urlaubsgepäck berücksichtigt werden.“ 
 
Im Wohnwagen oder dem Wohnmobil sollten Fenster, Türen und Schubfächer 
verriegelt werden. Wichtig ist es zudem den Strom abzustellen und das Gas 
abzudrehen. Durch erweiterte Rückspiegel am Zugfahrzeug kann eine 
ausreichende Sicht nach hinten gewährleistet werden. Auch die Sicherung von 
Fahrrädern, E-Bikes oder Mopeds gegen Herunterfallen sollte man nicht 
vergessen.  
 
Regeln für Mitfahrer im hinteren Teil 
 
Während der Fahrt darf sich niemand im hinteren Teil des Wohnmobils oder im 
Wohnwagen aufhalten und beispielsweise Essen zubereiten, die Toilette 
benutzen oder sich schlafen legen. Haustiere müssen sich beispielsweise in 
Transportboxen befinden. Für alle Mitfahrer gilt die Anschnallpflicht auf den 
Sitzplätzen. Lediglich im Stau, wenn das Fahrzeug steht, darf der Gurt gelöst 
werden.  
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Verhalten bei Pannen oder Unfällen auf der Autobahn 
 
„Wenn Fahrzeugführer auf der Autobahn eine Panne oder andere Probleme haben, 
sollten sie sich sowie alle Fahrzeuginsassen sofort hinter der Leitplanke in Sicherheit 
bringen“, so Claudia Eib. „Vorher ist es allerdings erforderlich die Warnblinkanlage 
anzuschalten, die Warnweste anzuziehen und das Warndreieck etwa einhundert bis 
zweihundert Meter vor der Gefahrenstelle aufzustellen. Achten Sie beim Aussteigen 
darauf, dass Sie nicht von einem vorbeifahrenden Fahrzeug erfasst werden.“ 
 
Die Autobahnpolizei wird die Sicherheit von Wohnwagen und Wohnmobilen in den 
Sommermonaten regelmäßig kontrollieren.  
 
Die Polizeidirektion Dresden wünscht allen einen guten und sicheren Start in die 
Sommerferien. (rr) 
 
 


